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Amtltcher Iril.
Verordrrnng über Kartoffel«.

Auf Gcund der Verordnung über nie Kartoff-l-
msorgung vom 18. Juli 1918 (R. G. Bi. S.
738) und der Bekanntmachung des©taatsfffcelcirs
ses Kriegrernährungsamts so« 3. September IS 18

G. Bi. ©. 1096) Wird angcsiDnet.
A. « ichertzelluug

8 1 Um die Ernährung der Bevölkerung mit
Kartoffeln unter allen Umständen zu gewährlcisten,
»irv die gesamte Kartoffelernte für die öffentliche
tzewirtschafiung fichergefleSt.

Bei Kartoffeleizeugern mit 3OS qw Kürtoffel-
«ibaufläche und weniger findet eine Sicherstellung
«ich! statt.

8 3 Dis fichergestelltm Mengen sind von dem
krzeuger pfleglich aufzubewahren und mit Ausnahme
Ser nach8 S »um eigenen Verbrauch freigegebenen
Kartoffeln ausschließlich zur Erfüllung seiner Liese
Mgsverpflichiung zu verwenden.
B. Berforguvß v-r « peiSetugefefieue«.

8 3. Die BersorgungSperiod- umfaßt für die
Stlbffoerfoigcr die Zrit vom 16. S -p'ember 1918
-iS zum 14. August ISIS , für die Versorgungr--
dttechligten die Zeit vom 16. Scpiemb-r 1918
" 36. Juli 1819 (44 Wochen).

8 4 Ais Selbsimrsorger gelten alle Kanoffel'
"i'uger, die Angkhörigen ihrer Winschgfi, ein»
Hließlich de» Gesinde«, sowie Raturalberechiigle,
»»besondere Altenleiler und Arbeilrr, soweit sie
ilrast ihrer Berechtigung oder als Lehn Kartoffeln
i«beanspruchen haben.

8 i Den Kcntoffelselbstverssrgern ist zum
«lgenverbrauch freigegeben:

») zur Ernährung V/9 Pfund für den Tag
und Kopf gleich 5 Z'.nin r für die Versor¬
gungsperiode

d) zur Brocstreäkung— soiveit der Kartoffel?' ,
zeugr Broisclbstversorger nach der Rnch».
geireideordnung ist, — wöäcnllich 600
Gramm für die Zeit vom1. Oktober 1918
bi« 14. August 1919 = 0,55 Ztr.

°) Der Saatgurbedarf in Höhe von 10 Zentnern
für de» Morgen der Herbstkartoffelanbau'
fläche 1918.

Unternehmer landwirlschasilicher Betriebe dürfen
* der eigenen Brennerei soviel selbstgebaute
Stoffeln verarbeiten, al«dem für dar Belriebrj hr
biS/19 festgesetzten DurchschnittSbrande bei einem
«rbrauche von 18 Zentnern Kartoffeln für das
v'loliter reinen Alkohol entspricht.

8 •• Den Kartaffelerzeugern werden ferner
,, vom Hundert Der Erntemevge«Ir Ausglnchs-
"luve vorläufig belassen.
. Kar'sffeln dürfen nur verfüttert werden, wenn
]t "ich > gesund find oder die Mindestgröße von
.st Zoll (3,4 Zemimeter) nicht erreichen. Dar
^"«uern von Kartoffeln ist verboten.

8 7. Die Versorgung der Kreireingeseffenen,
. «ich, «der nicht genügend Kanoffeln geerntet

erfolgt auf Bezugrschetne. Die
^Sttkopsmenge betragt 1 Pfd zuzüglich einer
^de , sgr drn Kopf und die Woche als An««
“ für entstehende Schwundverluste, sodaß die

Gesamtmenge für die BersorgungSperisde von 44
Wochen 3,53 Ztr. Kartoffeln beträgt.

8 8- Die Kirloffelbezugssch-ine bestehen au«
3 Teilen, von deuen der Teil „A Bescheinigung"
von den Büeaermeistern ausznsüllen ist. Die Be¬
zugsscheine, welche im Kreirblaitoeilage erhältlich
sind, find bi« zumö . Oktave » b. AS. durch die
Bürgermeister an das LandratSamt einzureiche»,
damit die Ausfüllung de» Teile« B, durch welche
der Bezugsschein erst seine Gültigkeit erhält, bald¬
möglichst erfolgen kann.

0 . Erfüll » » « der Liefe »» » g«pfticht.
8 9. Die nach8 3 sichergest-llten Mengen der

einzelnen Erzeuger sind ausschließlich und restlos
zur Ablieferung zu bringen

§ 10. Dis Ablieferung erfolgt entweder durch
Abgabe«n den Kommunalverband, d. h. nach
Weisung der von diesem bestellten Koinmisstonäre
und Unttrkommisfionare, der Bürgermeister, oder
an Versorgungsbrrechtigte in Höhe der diesen nach
dem Kar'off-lbezugSschein zustch:nden Mengen.

In litz'erem Fall bat sich der Erzeuger den
Kartoffelbezugsschein, aus dem die zuftehenbe Menge
vom Landrassaml im Teil 8 eingetragen ist, aus-
händigen zu laff.n, nachdem der Käufer den Empfang
der ethaiienen Menge auf de« Abschnitt„6
Empfangsbescheinigung" bestätigt tat.

§ 11. Kartoffel erzeuget, die ihr?» Wohnsitz in
einem anderen Kommunaloerband haben, unterstehen
gleichsag« düser Verordnung.

Auf Antrag kann ihnen die Genehmigung zur
Auifuhr her ihnen danach zustehniden Mengen von
ihren felt»ft- eha « te« Karloffeln sreigegebcn
werden.

Derartige Anträge sind schriftlich an dar Bür-
germeisteramt zu richte», bei dem dir mit Kartoffeln
bebaut? Fiäche in oie OriSlrst« zur „Anbau- und
Ernt-flschen-!Hebung" vom 6. Mai bi« 1. J ini
1918" eingetragen worden ist. Den Anträgen ist
eine Bescheinigung der Wohnsitzgeweindedarüber
brizusüsen, daß der Antragsteller nuf den öffentlichen
Bezug von Kartoffeln in dieser verzichtet hat. In
den Anträgen ist die Versicherung abzugeben, daß
der Antragsteller die Kartoffeln felbkt gebaut hat.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, eingehende
Anträge nach sorgfältiger Prüfung, iiirbessndere
hinsichtlich de» letzten Punktes, mit entsprechendem
Vermerk versehen, an da«Landratsamt weikerzugeben.

D. Allgemeines und Straf,
dcftimmunxen.

8 13. Die Karioffelerzeuger sind verpflichte»,
die Kartoffeln sachgemäß zu ernten und alle zur
Schaltung und Pfleg« erforderlichen Handlungen
vorzuuehmen. Sie dürfen die Kartoffeln in Höhe
der bei ihnen fichergestellten Mengen nicht ver.
brauchen oder beiseiteschaffen. Durch Recht«geschäft
daif über die sichergeflellken Menge» nur zur Er¬
füllung der Lleferlingrverpflichtungverfügt werden.
R ĉht,geschäftlichen Verfügungen stehen Verfügungen
gleich, die im Wege der ZwangloollfireSuiig oder
Arrest,ollziehung erfolgen.

8 13. Die Beamten der Polizei und die von
der Rcichrkartoffelsteöe, den Vermittlungsstellen,
den Kommunalverbänden oder bet Polizeibehörde
beauftragten-Personen find befugt, in Räume, in

denen Kartoffeln gelagerl, seilgehalten oder verar-
arbeite! werden oöer in denen Kartoffeln zu ver-
mulen find, sowie in Räume, in denen Vieh ge«
halten oder gesütlert wird, einzutreten, daselbst
Besichtigungenvorzunkhmcn, GeschäftSaufzeichnungt»
einzusehen und die vorhandenen Vorräte festzustellen.

Die Besitzer der Räume sowie die von ihnen
bestellten Beiriebrleiler und Aufsichtspersonen habe»
dm nach Abs. 1 zum Betreten der Räume »erech.
tigten auf Eisordern die Vorräte fo«i« deren Her¬
kunft, insbesondere bei Erwerb von Dritte« den
Veräußerer nach Ramen und Wohnung und den
Kaufpreis anzugeben und Auskunft über bi« « er«
Wendung der Vorräte zu erteilen. Gie haben den
zumB.ireitN der Räume Berechiigtrna»f Erfordern
bei der Feststellung der Borräle Hilfe zu leiste».
Wird die Hilfeleistung verweigert, so kann die zn-
ständig« Behörde die erforderlichen Arbeiten auf
Kosten de« Verpflichteten durch Dritte vornehmen
lassen.

§ 14. Der Kommunalverbmid kann Kartoffel»,
die einer ordnungsmäßig ergaicgenen Aufforbernng
»uw-der nicht angezeigt oder bei behördlicher Nach.
Prüfung verheimlich! oder sonstwie der Ausnah« e
entzogen werden, oder die der Karioffelerzeugervor«
schriflSwidrig zu verNenden oder zu veräußern
sucht, sowie Karloffeln, die unbefugt in den Birkehr
gcbrach! werden, ohne Zahlung einer Entschädigun-
zugunsien der Kommunalverbande» für verfallen er¬
klären. Der Kommunatverband kann schon vor
der Berfallerklärung die zur Sicherstellung der
Kartoffeln erfordeilichsn Anordnungen treffen.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet di« höhere Ber«
waltungsbehörde endgültig. Die Beschwerde be¬
wirk' keinen Ausschub.

8 15 Gegett Kartoffelerzeuger, di<
ihre Berpfltcht««g z«r Sicherst-ll««-
un» Lieferrrug nicht«»fülle« , ika«« durch
polizeiliche Berfügung -in- Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder eutfprechende
Haft festgesetzt werde».

8 16. Mit Gesängni« bi« zu einem Jahre
und mit Geldstrafe bi« zu 10000 Mark oder « it
einer dieser Strafen wird bestraft

1. wer den auf Grund de» § 3, § 18 Abs.
1 der Verordnung über vie Kartoffelver-
so gung vom 18. Juli 1918 erlaffenen
Bestimmungen zuwiderhandeli,

3. wer den Vorschriflen im 8 11 oder de»
aus Grund de« § 11 i . g. O. erlaffenen
Bestimmungen zuwidcrhandelt,

3. wer die Auskunft, zu der er nach§ T
Abf. 3, § 15 Abs. 3 oder nach betr aus
Grund der § 13 Abs. 3 a. a. O. er-
laffknen Bestimmungen verpflichtet ist,
nich! erteilt oder wiffentlich unrichtig« ober
unvollständige Angaben macht,

4. wer der Vorschrift im 8 IS dieser» er.
ocdnung zuwidii den Eintritt in dir
Räume, die Bestchtigung, dis Einsicht in
die Geschäftraufzeichnungen, di«Feststellung
der vorhandenen Vorräte oder di« Hilfe¬
leistung bei dieser Feststellung verweigeri.

Reben der Slrase können die Vorräte, auf die
sich die strafbare Handlung bezieht, «ingezô n



wetfceH, ohn« Unterschied, ob st« dem Täter ge
hären»der nicht, soweit ste nicht gemäß8 1* für
verfallen erklär! worden sind.

Bei vorsätzllchem Verschweige», Beiseiteschaffen,
Vertußer» oder Verfüttern von Borräten muß die
Geldstrafe, wenn ausschließlich aus sie erkannt
wird, mindestens dem zwanzigfachen Werte der
Vorräte gleichkommen, auf die sich die ftrasbare
Handlung bezieht.

§ 17. Liefe Verordnung tritt mit ihrer
Veröffentlichung in Kraft.

Usiligeii, den IS. Leptember ISIS.
Der sandral

als Vorsitzender des Kreirausschuffe«
v. Bezold. __

Usingen, den 18. September IS 18.
Auf Veranlassung de» Königlichen stellvertreten¬

den Generalkommando» findet am 26. dS. Mt«.,
vormittag« 11 Uhr im Gasthaus „zur goldenen
Tonne" hier eine Sitzung über die diesjährige
Buchecker«saM« lu » g statt, zu der die Herren
Kreirfchulinfpekloren, Lehrer, sowie die Herren
Obersörster bezw. Verwalter von Obersärstereien
hiermit ergebenst eingeladen«erden.

Die Herren Bürgermeister habe» den betreffen¬
den Herren nvchmais besondere Einladungen zu¬
gehen zu laffen.

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

Ufingen, den 13. September1»1ö.
Nach Mitteilung de« Garnison-Kommando zu

Bad Homburgv. v. tz. findet am Id. und 20
d. Mt«, gefechlmäßiges Scharfschießen(Maschinen¬
gewehre) im Gelände bei Obernhain(Eichen) statt.

Da« Schießen dauert von 8 Uhr vormittag«
l>u 6 Uhr nachmittags.

Indem ich bi s zur öffentlichen Kenntnis bringe,
beauftrage ich die Herren Bürgermeister der Gr>
meinden Ufingen, Anspach, Brambach, Dorfweil,
Hausen Arnsbach, Obernhain, Rod am Berg, Wehr-
heim und Westerfeld auch noch eine diesbezügliche
ortttübliche Bekanntmachung zu eriaffen.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold

Ufingen, de» 15. September ISIS.
Die Herren Bürgermeister wollen mir innerhalb

S Tagen berichten, wieviel MrlchtranSpvrtkanmn
fich in ihren Gemeinden befinden, wieviel Liter ste
fasten und wem dieselben gehören. Fehlanzeige
ist erforderlich

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen, den 15. September 1918.
Aus Grund det § 9 bet Verordnung über die

Bewirtschaftungvon Milch und den Verkehr mit
Milch vom 3. November 1917 (R G. Bl. 1005)
und Ziffer 2 der preußischen Au»sührung«anwei-
sung vom 18. November 1917 (Reichranzeiger
Rr. 375j wird mit Genehmigung des Herrn Ne¬
gierung»Präsidenten der Preis für Milch und
Butler skr den Kreis Ufingen wie folgt festgesetzt:

1. H- chfthorei- für Milch.
Vollmilch ab Stall 42 Psg. bezm 44 Pfg.

vom 1. Dezember ab. Magermilch ab Stall 26
Pfg bezw. 2» Psg vom 1. Dezember ab.

2 . Höchstpreis für » tttter.
Grzeuacrhöchstprei« 4 Mk.
Die Pieisfestsetzuiig vom 38. Okiober 1917

KreisdlaltN>. 127 tritt damit außer Kraft.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold,
An dir Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die An¬

meldung der seit 1. Oktober 1817 in land- und
forstwirtschaftlichen Setrieben eingeirelencn Verände¬
rungen bi» spätesten« den 15. Okiober d«. Je.
hierher eivzureichen.

Da» dazu erforderliche Formular geht Ihnen
mit nächster Post zu.

Wenn sich unter den Veränderungen Grund¬
stücke befinden, die sich auf mehrere Gemeindebr-
zirke erstrecke», f, find ste von denjenigen Gemeinden
anzumeiden, in denen fich die Wirtschaftsgebäude
befinden.

Beiter wird auf die Bestimmungen in 8 38
der GenoffenschaftSsatzung besonder« aufmerksam

gemacht, wonach Aenderungen im Kataster, welche
bi« einschließlich der ersten Oklob̂rwoche zur An¬
meldung gelangen, mit dem1. Januar de« lauf.nden
Jahre», während solche Aenderungen, welche erst
später angemeldet«erben, mit dem 1. Januar
de« nächstfolgenden Jahre» in Wirksamkeit treten,
wenn bei der Anmeldung nicht ausdrücklich ein
anderes Verlangen gestellt wird.

Per allen Einträgen in den Abschnitten AB D
l u. 3 ist unter der laufenden Nummer die Num¬
mer de» Eintrag« in dem neuesten Unternehmer
Verzeichnis mit roter Tinte anzugeben. Liese
Angabe darf in keinem Falle fehlen.

Außerdem ist bei Ausstellnng der BeränderungS-
nach»eisui!gen meine Verfügung vom 4. Sepiember
IS15J -Rr. 6298 in Nr. 168 de«Kreirblatte» ge¬
nau zu beachten.

Ufingen, den 12. Sepiember 1918.
Der Landrat

als Vorsitzender de» Sektion-Vorstände»
Nr. 682 8. v. Bezold.

«ekammtmachu«-
Alle Wandergewerbetreibenden, welche für da»

nächste Kalenderjahr, also für ISIS einen Wander-
gewerbe- bezw. Gewerbeschein hab.n wollen, werden
ausgesorderi, ihre dieLb.zügiichei, Anträge spätestens
in der ersten Halste de» Oktoberd. I ». bei der
OrtSpolizeibchörde ihre»Wohnort« oder Aufenthalts,
orte mündlich oder schriftlich zu stellen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre
am Wohnorte befindlichen Angehörigen ei,«bringen
laffen.

Rur bei Einhaltung der angegebenen Frist ist
mit Sicherheit daraus zu rechnen, daß die beantragten
Scheine noch vor dem 1. Januar k I » auf der
zuständigen Hebestellc zur Einlösung bereit liegen
werden.

Ufingen, den 13. September 1918-
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
Die Herren Bürgermeister werden um orts¬

übliche Bekanntmachung ersucht.

AichkluMthn Stil.
Oer Krieg.

WTB GroßeaHauptquarlier,  15 . Seplbr.
(Amtlich) .

Westlicher«riegSschemhl»- .
Herresgruppe Kronprinz Rupprecht

Beiderseit» der La BaffeeKanal« wurden Leil¬
angriffe de» Feinte« abgewiesen

Sei Havrineourt griff der Engländer von
neuem an. Sein erster Ansturm drückte un« vom
Ostrande von Havrineourt zurück- Tagsüber mehr¬
fach » iederholte Angriffe brachen zusammen.
Stärkste«, zusammengesaßtes Feuer unserer Artillerie
bereitete den Gegenangriff vor, der un« am Abend
wieder in vollen Besitz der vor dem Kampfe ge¬
haltenen Linien brachte. Der Feind erlitt hier
schwere Verluste und ließ etwa 160 Gefangene in
unserer Hand.

Heeresgruppe Böhu.
Mäßige Artillerieläligkeit. Vorstöße de« Feinde«

am Ämignon-Bache wurden abgewicsen.
Heeresgruppe Deutscher Kronpiinz

Die Armee de» General» von Earlouchtz stand
zwischen Ailelte und Airnc wieder in schwerem
Kampf. Nach mehrstündiger Feuervorbereitung
griff der Franzose seil frühem Morgen mit starken
Kräften an. Beiderseits der Ailelte wurde er von
hannoverschen und braunschweiger Truppen adge-
wiesen. Brandenburger und Garderegimenter haben
nach schweren Kampftagen, an denen der Gegner
säst täglich versuchte, fich in den B-fitz der Höhen
östlich von Vauxaillsn zu fetzen, auch gestern
wiederum vier durch stärkste« Artillerie, und
Minenwerser Feuer vorbereitete Angriffe in hartem
Rahkamps, teilweise im Gegenstoß znm Scheitern
gebracht. Da» Infanterie-Regiment Rr 28 unter
Führung de« Major« Milisch zeichnete fich hierbei
besonder« au». Ueber die Höhen östlich von
Laffaux stieß der Feind in de» Grund von Allemant
vor. Unser Gegenangriff brachte ihn hier zum
Stehen. Zwischen Sancy und Baillp brachen di»
mehrfachen, teilweise mit Panzerwagen vorgetrageven
feindlichen Angriffe vor unseren Linien zusammen.

Erkunder durchschwammen östlich von Baill,
den Aisnekanal und brachten»um Süduser Ge,
fangene zurück. Südlich der AiSne griff der Fr«,,
zose in de Hauptsache mit Senegal-Regcrn zwilch,,
Revillon und Romain an. Trotz sch»erer Verlust,,
die der Feind bei vergeblichem Angriffe am Vor-
miltag erlitt, stieß er am Nachmittag nach stark«
Feuervorbercitung von neuem vor. Wir schlüge,
den Feind zurück und machten mehr als IG
Gefangene.

Heeresgruppe Gallwitz.
Beiderseits der Straße Verdun—Elain scheiten

ten Vorstöße der Feindes. Zwischen der Eol«
Lorrasne und der Mosel Bvrfeldkämpse vor unser«,
neuen Linien. D?r Feind, der teilweise mit Punzw
wag»» gegen fie in Teilangriffen»orstieß, «urd
abgewiesen. Die Arülleiietätigkeit blieb aus
Slörunnsfeuer beschränkt, da» in Verbindung mi
Jnsanteriegefechten zeitweilig aufiebtr.

Wir schoffen gestern« feindliche Ballone uni
46 Flugzeug« ab.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Aus Stutzt, KreiS und Umgebung.
(Lokaluotizen au» den Gemeinde» unsere» Kreise» nil

der Lchrisrleitung sehr willkommen.)

* Uftmge« , 15- Sept. Am letzten Donner»
tag Abendsand eine Stadtverordneten -Sitzms
statt, in der über folgende Punkte beraten bez,
beschloffen wurde: 1. Tie Wahl de« Kgl. Kreil
tierarzte», Herrn Veterinärrat« Schlichte zu«
Stadtverordneten anstelle de» verstorbenen Hem
Forstmeister» Birckenauer sand nunmchr ihre 8,-
stäligung. — 2. Die Beratung über den Antrg
de« Herrn Betriebrleiter« Hanse auf anderwck
Festsetzung der Vergütung für seinen Gehilfe»,
wie über ein Gesuch desselben Herrn um Gewäh
rung von KriegSteuerungizulage würde an &f
Perwaltungsausschuß für da» Elektrizität«»!!!
überwiesen. — 3. Aus da» Gesuch der Bül»
gehilfinnrn Launhardt und saue um Erhöhuq
ihrer Vergütungen hin wird dem Magistratm
Rückwirkung vom 1. April 1918 monatlich eil
Mehr von 60 Mk zur Bestreitung der Vchreö
Hilfe bewilligt. — 4. Dar Besuch de« Her»
Förster» Knetsch um Gewährung von Kriezd
teuerungszulage, die als Anteil für die Pick
Ufingen monatlich 18 Mk. beträgt, fand Annaho»
— 5. Ebenso schenkte die Versammlung dem G-
such des Herrn Ralschreibers Dienstbach Gehör uü
fitzte die von diesem Herrn an die Stadt zu zch
lende Wchnungrmiete um 108 Mk. herab. -
8. In einem Gesuch hat der städt. BrandmM
Herr Jakob Steinmetz um Erhöhung feiner B«
gülung gebeten. Die Versammlung erkannte
Verantwortung»»»!!«'» Obliegenheiten de» Braut
Meister» an und erhöhte feine jährlichen VeD
von 75 auf 120 Mk

* Ufinge « , 16. Sept. Iw amtlichen Tü
ist die Verordnung über Kartoffeln fl
den Kreis enthalten Eine einschneidende NeuerM
in der öffentlichen Bewütschaslug weift der8 ^
auf, der gegen KartoffelerzeUger, die ihre Berpflichtt»!
zur Sicherstellung und Lieferung nicht erfülleu, d»
Verhängung von Geld-, bezw. Haststrafen durch polt
zeit  iche Verfügung voistehl. Hoffen wir, öaS
bet der bewährten Opferwilligkcit unserer Bevöll»
rung von dieser polizeilichen Strafgewalt keinp
brauch zu machen ist.

* Auch die diesjährige Weidenernte ist auf®rW*
der Bekannimachuug de» stelloertrelenden General'
kommando» IS. Armeekorps vom 10. Ok>ob>
1917 beschlagnahmt. Eine Veräußerung
Lieferung von Weiden ist nur an den und
dem amtlich bestellten Aufkäufer erlaubt; &
freihändiger Verkehr ist verboten. Zu« AufkiM
im ganzen Bereiche de» 18. Armeekorps ist^
WrtdenhäudlerI . Hofmann Ir in Hamm(SW"'
heffen) bestellt. Bedarfsanmeldungen der Lerarbeu«
find bei der zuständigen Kriegsamlstclle Frankls
a. M , Abteilung9 Holz, Mainzerlandstraß« 1
zur Prüfung einzureichen, unter Beifügung
Austrugschreibrn. Alle« Nähere ergibt sich
demnächst zur Veröffentlichung gelangende»
Beschlagnahmedeka,intniachung. Jede Weiden̂/
die sich zur Herstellung von Geschoßkörbeu
anderen für den HeerrSbebarf unentbehrlich«" *
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pchtwaren eignet , muß der Geschoßkorbindustrie
zerführt werden.

d vad Homburg b . d . H . , 14 Sept.

In der zur Laubheutröckuung eingerichteten Hamburger
HZnflockenfabrik entstand heute früh vermutlich
infolge Selbstentzündung der halbtrockenen Ware
ein Brand , der sich in kurzer Zeit auf das gesamte
vierstöckige Fabrikgebäude ausdehnte . Sie Feuer¬
wehren konnten sich in fast fiebenstündiger Arbeit
„m auf die Erhaltung der angrenzenden Gebäude,
de» Saalbau « und de « Ssaibaurestaurani « be¬

schränken . Da » Fabrikgebäude brannte völlig au « ,
wobei eine Anzahl wertvoller Maschinen und reiches
Material den Flammen zum Opfer fielen . Heute
Xichmittag gegen 3 Uhr wurde die Feuerwehr
übermal » nach dem vraudgrundstück alarmiert.

Durch den Funkenregen hatte vormittag « der Dach-
ft»hl de « Saalbau « Feuer gefangen , da » aber erst

jetzt nach Stunden zum Ausbruch kam . Rach
längerer Tätigkeit konnte der Nrand auf feinen
Herd beschränkt « erden . Der Dachstuhl ist aller-
biiig« nahezu zerstört.

h Frankfurt « . 9t . , 13 . Sept . Der Lust¬
milder Karl Suter , der im vorigen Jahr im
Sladtwaide die Eisenbahnschaffnerin Paula Angelt
auf bestialische Weise hinmorvete und dann beim
Betreten Schweizer Boden « verhaftet wurde , hat
sich am Donnerstag im Lezirk - gesäugiiiS zu Zürich
«hängt . Suler hatte auch in Zürich eine Russin
mnsrdei und an einem anderen Mädchen in der
Schweiz einen Lustmordversuch verübt.

d Krauksurt , 13 . Sept . Der Polizeibericht
«eibet : Gegen diejenigen Personen , « eiche bei dem
Fliegerangriff am 12 . August , vormiling « aut der

Hem tz,ck?nheimer Landstraße schutzsuchenden Passanten
ihre Häuser nicht geöffnet haben , hat »je König !.
Staatsanwaltschaft ein Verfahren eingeleitet , und
>»sr , soweit e« sich um verletzte und gelötete
Paffanten handelt , auch wegen fahrlässiger Körper»
«rletzung und Töiung.

d Frankfurt a . M , 15 . Sept . Au « dem
•terten Stockwerk de » Hause » Große Rittergsffe
15 stürzte der sechsjährige Svhn der Ehefiau
Schneider ab und fiel in die Tiefe , wobei der
llörper ein Holzdach durchschlug und daran mit
ten Kleidern hängen blieb , Diese « Umstand war

te zu verdanken , daß dar Kind mit dem Leben
toon kam . Trotzdem erlitt der Junge schwere
were Verletzungen.

h Frankfurt a. M., 15. S .ptbr. Im
hause Römerberg 4 , dem sogenannten „ Kleinen
Ämer " entstand Samstag früh rin Zimmerbrand.
Der Wirt Karl Heyland , der den au « den Fenstern
kingenden Rauch zuerst bemerkte , brang in da«
hau « und rettete unter eigener Lebensgefahr au»
ta , verqualmten Zimmer drei klein « Kinder . Tine
Leitet Verbreitung de « Brande « verhinderte die
inzwischen eingetroffene Feuerwehr.

h Höchst, 13 Sept. Auf seltsame Art kam
in 40jahrige Schreiner Theodor Zingras zu Tode,
tzei Schreinerarbeiten in der Waschküche der Möbel-
ftdrikanten Heist würbe er von epileptischen An-
f« e« überrascht , stürz !« mit dem Gesicht in eine

„ » ^ »schbütte und ertrank.
— Niebrich, 14. Sepr. Der kürzlich aus

toi hiesigen Krankenhaus geflüchleie Einbrecher und

^ ^ »desverräter Johann Reth von hier wurde in
(tr , jjf W - Idorf festgenommen.

SteS Vermi schte Rach richte»,
. b Grie « heim  a . M ., 15 . Sept . Auf dem

f nistgen Friedhof wurde heute ein vom Verein für
NUerbestaitung errichteter Urnenhain «ingeweiht.

Selter « , 11 . Sept . Tin Fall der zur
«rsich , mahnt , trug sich hier zu . Die Frau eine«
Mgen Einwohner « wurde von einem Knaben , der

to Kartoffeln bettelte ausgesucht Als der Junge
, . . to Hau « verließ , ging auch die Frau , um sich

(Khrif jlr  Erntcardeit nach dem Felde zu begeben . Sic
rarbeit « die Tür hinter sich zu und legte , wie dg«

llli A dem Lande vielfach Sitte ist , den Schlüssel

st ^ >r die Tür . Die » mußte der Junge bemerkt
{J® die Abwesenheit der Frau zu einem Diebstahl
5 ^ tzt haben . Denn ale fie zurückkehrte , steckte

2 Schlüssel in der Tür und au« ihrer Kaffe
400  Mark in bar entwendet worden.
Weinheim,  13 . Sept . Eine Schaffnerin

hen « ranksurl kam bei « Abspringen von einem

Nacht » auf dem hiesigen Personenbahnhöfe einlaufenden
Güterzuge zn Fall und erlitt eine schwere Ver¬

letzung . Sie wurde nach Heidelberg übergeführt,
w , ihr i« Krankenhause da « rechte Bein abge¬
nommen wurde.

— Klei » Heubach  a . M,  14 September.
Pom eigenen Fuhrwerk totgefahren würbe der in

den 30er Jahren stehende Fuhrunternehmer Christoph
Stein von hier . Kr geriet heim Stammholzfahren
unter seinen schwer beladenen Wagen und wurde
s, schwer verletzt , baß er bald darauf starb . Der
Verunglückte war nach 3 */, -jährigem Dienst an der

Front für da « Fahren von Stammholz beurlaubt
worben.

- Offstein (Rheinh . ) , 13 . Septbr . Am

DonnerSlag erschlug in der hiesigen Gemarkung
der Blitz einen russischen Krieg «gesangenen samt
den beiden Pferden , die er vom Fuhrwerk au»

lenkte . Der dar Gewitter begleitende Hagel richtete
in den Weinbergen großen Schaden an.

— Dubweiler (Saar ) , 12 . Gxpt . Um

eine beffere Regelung der Leben « mittelversorgung
herbeizusühren . Verderben « und Diebstählen — die
wiederholt hier verkamen — vorzubeugen , hat der
G - meinderoi 300000 Mark bereiigestellt zum al «.
baldigen Bau eine « Lebensmittel - Lagerhäuser in
der Mhe de« Schlachthose «, da « 16 Meter breit,
35 Meter lang und zwei Stockwerke hoch » erden
und Bahnanschluß bekommen soll.

— Äroß -Steinhe im,  13 . Sept . Die 52

Jahre alte Witwe Brückner beschloß mit ihr . «
beiden Kindern in den Tod zu gehen . Sie begab
sich gestern nachmitlag an den Main und warf
eine « der Kinder in « Waffen , dann sprang sie de«

Kind - nach und fand den Tod in den Fluten.
Da « Kind konnte sich retten . Da » zweite Kind
war fortgelaufen , al « e» die Absicht seiner Mutier
erkannt hatte.

— Eberstadt.  13 . Sept . Der Weißbinder-
meiftcr Schott von hier kam an der Haltestelle der

Arlillerie . Kaserne in Aarmstadl bei « Aursteigen
aus der Elektrischen unler einen von der andern

Seile kommenden Wagen und erlitt so schwere
Verletzungen , daß er kurz darauf verstarb.

h Fu ! d8,  15 . Septbr . Der Verwalter der

Krej «sutlerttockenerei wurde dabei erwischt , al » er
mi ! einem hiesigen Viehhändler ein Rind heimlich
schlachtete.

— Kassel,  12 . Sept . Die Provinzial -Kar.
töffelstelle setzte den an den Erzeuger zu zahlenden

Grundprei « für Kartoffeln unter Berücksichtigung
eine « Zuschlag « oon 5 « Pfg . auf 5 . 50 Rk . fest
gegen 5 Rk . im Vorjahr . Hierzu kommen noch
50 Pfg Schnelligkeit « , und 25 Pfg . Anfuhrprämie

WT1 Berlin,  15 . Septbr . Der Staats¬

sekretär de« KriegSernährungSsmte « hat angeordnet,
daß vom 1 . Oktober ab wieder eine zehnprozentige
Streckung des B ote « mit Kartoffeln zu erfolgen
hat . Zu diesem Zwecke » erden den Kartoffel » ,
zrugern , soweit fl» gleichzeitig Selbstversorger in
Brotgetreide find , die erforderlichen K - rtoffelmengen
belaffen . Ferner » erden denjenigen Kommunalver-

bänden , denen i« Wirtschaftsjahr 1917 Frischkar-

tvffeln zur Brotstcckung zugewtesen waren , die zur
Streckung der benötigten Frtschkartoffelweng «« « it
750 Gramm wöchentlich auf den Kopf ihrer brot-

vers,rgung « berechtigten Bevölkerung für die Zeit
vom 1 . Oktober 1918 bi « zu « 20 . Juli 1919

von der Reich «kartoffelstelle besonder « zugeteilt.
Den übrigen Kommunalverbänden sollen durch die
Trockenkartoffelverwertungsgesellschaft (Teka ) von
eine « noch zu bestimmenben Zeitpunkt ad Trocken-

kartoffelerzeugniffe zum Zweck einer jehnprozentigen
Brotstreckung geliefert werden . Bis zu diesem
Zeitpunkt « ird ihnen al « Ersatz für die fehlenden
Streckung « « inel eine Menge von 20 Gram « Mehl
auf den Kopf und Tag zugewiesen werden . Dem¬
gemäß erhöht sich die Ration vom 1 . Oktober ab

einschließlich der StreckungSmittel auf 220 Gramm,
so daß »ie Brotration wieder die alte Höhe erreicht.

WTB Berlin,  13 . Sept . Nachdem bereit«
vor einiger Zeit i « Bereich der Postverwaltung
ein Aurschuß zur Prüfung von Reformen in Wirk,
samkrit ist , wird jetzt auf Anordnung de« Staalr-
sekreltr « de , Reichrpostamt « ein „ Ausschuß für
Berbefferungen im Postbelrieb, " gebildet . Im
Ausschuß , »er von Zeit zu Zeit zu Beratungen
»usammentreien » ird , find außer Mitgliedern de»
Reichrpostamt « höhere und mittlere Beamte sowie
Unterbeamte au « allen Teilen de « Reich » vertreten.

— Drillinge von eine « Feind, «it
Drillingen gesegnet wurde in der Jenaer Lande » -
entbickdungsanstalt eine Kriegersfrau . Zunächst
herrschte in der Entbindungsanstalt über da » Tr«
eigni « greße Freude , die beiden strammen Büblein

und das rosige Mägdelein wurden allgemein be¬
staunt und bewundert . Bald war nicht nur eine
Sammlung im Gange , um die junge Kriegersfrau
zu unterstütze », sondern auch ein „ ergebene » Gesuch"
nach Weimar wegen Uebernahme der Patenschaft
wurde erwogen . Da berichtete die Drillingsmutter,
daß der Ehemann sich schon seit Jahren in eng¬
lischer Gefangenschaft befinde , der Vater der drei

Weltbürger aber ein — krieg »g «faugeuer » ran.
rose sei.

— Der Wucher i « Weinbaugeschäst.
Der Wucher im Weinbaugeschäst übersteigt all,
Grenzen . Oberrheinischen Meldungen zufolg « streikeu
in beiden Distrikten augesicht « der fortgesetzt,u
Preiserhöhung für den gewöhnlichen Schankwein dir
Weintrinker , sodaß der größte Teil der Dorfwirt,
schäften geschloffen werden mußte . Heute bereit«
kostet ein Stück 1913er Wein mittlerer « Üt,
(1200  Siter ) mindesten« 15 000 Mark. Für
beeren 1317er Moselwein Braunebergrr wurde»
in Neufilzen 17800 Mark für da « Fuder gebolin.
Tr handelte sich um sieben Fuder , die aber nicht
zugeschlagev wurden . Anlerdeffew nehmen die ein¬
zelnen Wrjnbauvereine Stellung gegen die Einfüh¬
rung von Höchstpreisen , di , die Winzer schädige » .
Nur der Kkitenhandel hat den Wein verteuert.

d Gegen die Tisenbahndiedstähle . I»
letzter Zeit sind nicht nur einzelne Stückgüter,
sondern auch ganze Wagenladungen durch Tisen-
bahndicdstahl abhanden gekommen . Um dem ent«
gegenzulrcten , haben die deutschen Eisenbahuver-
waltnngen vom 15 . September ab da « gesamt«
ErmiitlungSverfahren einheitlich geregelt . Dir be¬
stehenden Bvrschriften sind in grundlegender Weis«
dahin erweitert worden , daß an alle in Frag«
kommenden Stellen bei Abgängen bez« . Diebstählen
noch « ährend der Fahrt Bericht erstattet werden muß.

Feind hinter der Front.
Von Marcello Rogg,.

Stählerne Mauern umschirmen da « Vaterland,
Eisenhand fügt sich in Eisenhand.
In der Stift , aus der Trde , in tiefen Kamwern

Schließen sich fest die unlöslichen Klammern,
Schließen sich shühend um deutsch « Erde . —
Friedlich weidet der Hirt seine Herde,
Erntet der Bauer da » köstliche Brot.
Surre -n die Kurbeln und raucht der Schlot.
Versöhnend über gestern und heute
Tönt mild der Glocken Abendgeläute.

Stählerne Mauern umschirmen da « Baterland . .

War uns die Heimat Hohe « und Teuere « birgt.
Ein lebender Wall der Liebe umzirkt.

Siatk steht die Front . — Wer will sich erfrech «» .
Den T » - erring unserer Treue zu brechen ! —

Unö doch schleicht ein Fein » durch die sicheren Land « ,
Schürt in der Stille zu schwelende « Brande
Knisternde Funken im eigenen Hau « ,
Lach ! sich in « Fäustchen und schleicht sich hinau » .
Um hier und dorten Unheil zu stiften,
Brunnen und Seelen daheim zu vergifte » .

Stählerne Mauern umschirmen da « Baterland . .

Feind hinter der Front ? — Ihr könnt ihn iägltch sehn.
Am Morgen auf dem Marktplatz stehn,
Am Mittag bei de » Zehnmal - Weisen,
Und abend « am Tisch , wo die Becher kreisen.
Bon Schwachen geliebt , von den Starken gehaßt.
Und wo er erst sitzt, ist die Kleinmut zn Gast,
Und mit ihr hebt da « Otterngezücht
M ßiraun und Zweifel sein fahle » Gesicht . —
Ein Raune » und Flüstern geht fern und nah:
Man sagt : .. nicht möglich ? — hört ! hört l steh da . *

Stählerne Mauern umschirmen da » Baterland . .

Tausend der Besten enirasst un « die ewig , Macht
Heimat , Heimat — sei auf der Wacht l
Laß dir dein herrlichste » Gut nicht rauben.
Den unerschütterlich ehernen Glauben l

Du darfst deinem reine » Gewiffen vertrauen,
Drum faß den Feind in den eigenen Gauen,
Und tritt um de» Volke « heilig « Ret
Da » doppelzüngige Untier tot 1

Stählerne Mauern umschirmen da « Vaterlsnd . .



Statt Karten.

Für die uns beim Heimgänge unserer lieben Verstorbenen erwiesene Teilnahme
sagen wir aufrichtigen , herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene»
£tsdwig Debus , LandeSwegemeister.

Usingen , den 15 . September 1918.

Er ist bestimmt in Bottes Rat,
Daß mau vom Liebsten, was «an hat,
Muß scheiden.

Danksagung.

Für die überaus zahlreiche herzliche Teilnahme bei der Krankheit und Be-
erdigung unseres nun in Gott ruhenden einzigen, unvergeßlichen, teuren Sohnes und
Enkels, des ,

ZNusketrers Milkelm Pistor

sagen mir allen Freunden , Verwandten und Bekannten hierdurch unseren innigsten
Dank . Ganz besonderen Dank sprechen wir aus Herrn Pfarrer Müller für die trost¬
reichen Worte am Grabe , Herrn Lehrer Stücker , sowie den Freundinnen und Alters¬
genossen für den erhebenden Grabgesang und allen Spendern von Blumen und
Kränzen.

Im Namen der tieftrauernde » Hinterbliebenen:

Familie Karl Pistor.

fjuncUtadt , den 14 . September 1918.

Tirmreii Eschbacii.
Nachruf.

Unserem verdienstvollen Mitglied
und lieben Turnbruder

Einig Kuss,
der im Garde -Jnfanteric -Regiment
Nr . 115 auf dem Schlachtfelde im
Westen seinen Tod im Kampf fürs
Vaterland gefunden hat , ein ehrendes
Andenken für alle Zeiten.

Der Vorstand.

Ähr schmn Kopfsalat
sowie

fdiinni Endivien
empfiehlt Gärtnerst Ichwtitzer.

Habe auch noch einen Teil Haluitvekbsersu
abzugeben. (3

Per ollere Stock
meine» Hauses ist anderweit z; orrmietkn.
3) Franz Sommer.

DieittißtK«.
10 Uhr hei dem Email -Berkauf im Saalbau
„Adler " in Usingen eine blau geblümte Tasche
gefunden hat , ist erkannt und wird ersucht, die
Tasche mit Inhalt umgehend der Eigentümerin
Frau A . Wirth , Usingen ( BrauhMraße 5)
zuznst-lleii. (*

Simmental» Zuchtbulle »»
zu onfauftn . Bürgermeister Ernst,
3 ) Lütze « d» rf (Bahrstatton We>!mü «siki)

18 Monate alter Zuchtbulle « (Gelbscheck)
zu vilkaijsen. Korrrad Haag . Grüvemviesbach.

Kranes| BMflCVat (£
Laden betätigt ) gesucht.

Carl Bövsrrd . Hanshaltungsbazar,
Bad Homburg,

3) Lsutsenstraße 67 , Telephon 483.

Kraiks tüchützks Mödlheil
brr guter Behandlung und «aier Berpfltgung ges.
4) Frau L . Tlsudt . Bad Homburg.

Pie gegen Frau Lifette Lvtznsteiu in Nieder-laukiu ausgesprochene Beleidigung nehme ich
als unwahr zmück.

Frau Eisette Ott,
*b ) Meberlaukea.

!Z"a . ■verHssa 'U.foa : :

ein Mnenvolk
mit Kahmenba» uttb ialifaf.

Zu erfragen bei Busch , Landsteiu. ( 1b

Wir nehmen von Selbstversorgern
gegen Mahlkarte wieder Hafer zur

Verarbeitung zu

idfcrfldtfirn
und Futterabsätten an.
LN Homirargcr Hai erf lockenlaiirik

G . m. h. H.
Bad Homburg , Luisenstraße 95 . (3

Bohnerblitz
gibt Fußböden

und Linolenm schönsten Glanz.
2) Zu haben:

Drogerie Keusch«

Empfehlet

Tapeten
noch von 35 Psg . an b.i ziemlich groß» Az,

waht . W ? derverkäuser erhalten Rabali . (z
Gruft Zuug , Taprlinhandlung . Wnlmünst « .

1 illüridikltkl MWchl
(615 mm lichte Weite , HO Ltr . Inhalt)

preiswert abzugeben. H . Ott , Assterfeld (i

wirksamste Si,i>
beize, verwendbar
für alle Gaatgi»,

M arten . B deutend,
— Erhöhung der EmU

ertrage . Ablötung aller dcm Saatgut anhaftende«
schädlichen Pitzkeime, sowie auch Erhöhung d«
Keimsähigkeii.

SMS vorrätig bei

iiegm . Eilicnstein.

Als hervorragende Neuheit empfehle

Dr. Engelhardts

Nirpasleie
i« W - fett jtt 2 80 Mt . ,

als wohlschmeckenden, nahrhaften Brotbelag >,Ä
als Ersatz bau Hackfleisch.

Dr . .A . . Dötz ® .2)

Schwere Kahrkuh , im Nodembcc kalbend,
1. und 2 spännig gesahreu, zu verkaufen. Näh««
im Kccisblatl-Berlag

Suche eine gute frischmelkende
Kuh

zu kaufen ; bab ein gutes
Pferd

zu verkaufe « .
2b) Ott » Scheib , Rödgen, Kr«. Friehbnj

1—

Srschei

m.

An

Zur Heilung der Kanimchenznclit
urid um die Sterblichkeit der
Jungkaurucheu heradzusetzr»,

empfehle eine sehr gute

Futter würze Ä
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in Paketen zu 1,50 Mk.
Dr . A . Lötze.

Zur Aussaat
offeriere in hochfeiner Ware

Inkaral
neuester Ernte.

Siegm. Lilienstein.

Zopfausstellung.
Hoffriseur Kesselschläger,

Bad Homburg , Loniaeostr . ^

Zöpfe von Mk. 7 .— an.
Anfertigung und Ausbessern sämtlich 1̂

Haararbeiten
Ansgckämmtes Haar wird in Zahl® 11®

genommen . _ J|
Haar -Beobachtung und Behandl»®*
bei HaaraHsfall , Haarspalte und kahl®11

Stellen.
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